
WAS IST POSTERINE SALBE UND WOFÜR WIRD SIE ANGEWEN-
DET?

Posterine Salbe ist ein pflanzliches Hämorridenmittel und wird angewendet
– zur Linderung von Juckreiz, Nässen und Brennen in den Anfangsstadien

von Hämorridenleiden sowie bei Entzündungen (z. B. Analekzem) und
oberflächlichen Hautverletzungen im Analbereich. Bei akut einsetzenden
Beschwerden, stark nässenden oder gelblich belegten Hautveränderungen
sowie fehlender Besserung innerhalb von 3 Tagen sollte ein Arzt aufgesucht
werden. Blut im Stuhl bzw. Blutungen aus dem Enddarmbereich bedürfen
grundsätzlich der Klärung durch den Arzt.

WAS MÜSSEN SIE VOR DER ANWENDUNG VON POSTERINE
SALBE BEACHTEN?

Posterine Salbe darf nicht angewendet werden
– wenn Sie überempfindlich (allergisch) gegen Hamamelis, Wollwachs oder

einen der sonstigen Bestandteile von Posterine Salbe sind.

Besondere Vorsicht bei der Anwendung von Posterine Salbe ist erfor-
derlich
– Bei Pilzbefall ist die zusätzliche Anwendung eines lokal wirksamen Mittels

gegen Pilzinfektionen erforderlich. Bei fortgeschrittenen Hämorridenleiden
und sonstigen tastbaren äußerlichen Veränderungen in der Analregion ist
ein Arzt aufzusuchen.

– Bei der Behandlung mit Posterine Salbe kann es wegen der Hilfsstoffe
Paraffin und Weißes Vaselin bei gleichzeitiger Anwendung von Kondomen
aus Latex zu einer Verminderung der Reißfestigkeit und damit zur Beein-
trächtigung der Sicherheit solcher Kondome kommen.

Kinder
Zur Anwendung des Arzneimittels bei Kindern liegen keine ausreichenden
Untersuchungen vor. Posterine Salbe sollte daher bei Kindern unter 12 Jah-
ren nicht angewendet werden.

Anwendung von Posterine Salbe mit anderen Arzneimitteln
Es sind keine Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln bekannt.

Schwangerschaft und Stillzeit
Zur Anwendung dieses Arzneimittels in der Schwangerschaft und Stillzeit
liegen keine Erfahrungen vor. Gerbstoffhaltige Präparate sollten während
der Schwangerschaft nur kleinflächig (maximal 2 Handflächen große Fläche)
angewendet werden. Die Behandlung von Hämorridenleiden sollte nur nach
Rücksprache mit dem Arzt und nicht länger als 2 Wochen erfolgen.

Verkehrstüchtigkeit und das Bedienen von Maschinen
Es sind keine Auswirkungen auf die Fähigkeit zum Fahren eines Kraftfahr-
zeuges und/oder zum Bedienen von Maschinen zu erwarten.

Wichtige Informationen über bestimmte sonstige Bestandteile von Po-
sterine Salbe
– Propylenglycol kann Hautreizungen hervorrufen.

– Butylhydroxyanisol und -toluol können örtlich begrenzt Hautreizungen
(z. B. Kontaktdermatitis), Reizungen der Augen und der Schleimhäute her-
vorrufen.

– Posterine Salbe enthält Wollwachs, das bei länger dauernder Anwendung
im Analbereich Allergien verursachen kann. Achten Sie daher besonders
auf das Neuauftreten oder eine Verschlimmerung von Juckreiz, Rötung
und Schwellung im behandelten Bereich. Falls Sie derartige Anzeichen
bemerken, beenden Sie bitte die Anwendung von Posterine Salbe und
suchen Sie den Arzt auf.

WIE IST POSTERINE SALBE ANZUWENDEN?

Wenden Sie Posterine Salbe immer genau nach der Anweisung in dieser
Packungsbeilage an. Bitte fragen Sie bei Ihrem Arzt oder Apotheker nach,
wenn Sie sich nicht ganz sicher sind.

Falls vom Arzt nicht anders verordnet, ist die übliche Dosis:
Gewöhnlich wird Posterine Salbe 2-mal täglich angewendet. Bei stärkeren
Beschwerden kann die Salbe zeitweise auch häufiger angewendet werden.
Die Menge richtet sich nach der Größe der zu behandelnden Haut- und
Schleimhautpartien.

Art der Anwendung
Anwendung auf der Haut bzw. rektale Anwendung.

Vor der Anwendung sollte die Analregion sorgfältig gereinigt und abgetrocknet
werden.

Die Anwendung sollte morgens und abends, möglichst nach der Stuhlent-
leerung, erfolgen. Zur leichteren Handhabung empfiehlt es sich, die Salbe
bei Zimmertemperatur (18 °C bis maximal 25 °C) aufzubewahren.

Zur Anwendung am äußeren Afterbereich wird die Salbe mit dem Finger
dünn aufgetragen und leicht eingerieben.

Die Tube enthält in der Öffnung eine Abdeckung, die vor der ersten Anwen-
dung durchstochen werden muss. Damit die Tubenöffnung vollständig frei-
gegeben wird, wird die Tubenkappe umgedreht, der Dorn ganz in die Öffnung
gedrückt und leicht gedreht.

Um scharfe Knickstellen zu vermeiden, empfiehlt es sich, die Tube nach
jeder Benutzung vom hinteren Ende her so aufzurollen, dass der vordere
Teil stets prall gefüllt ist.

GEBRAUCHSINFORMATION: Information für den Anwender

                     Posterine® Salbe
                     200 mg/g Salbe

                     Wirkstoff: Fluidextrakt aus Hamamelisblättern (1 : 2), Auszugsmittel: Ethanol 60 % (V/V)

Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig durch, denn sie enthält wichtige Informationen für Sie.

Dieses Arzneimittel ist ohne Verschreibung erhältlich. Um einen bestmöglichen Behandlungserfolg zu erzielen, muss Posterine Salbe jedoch vor-
schriftsmäßig angewendet werden.

– Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten Sie diese später nochmals lesen.
– Fragen Sie Ihren Apotheker, wenn Sie weitere Informationen oder einen Rat benötigen.
– Wenn sich Ihre Beschwerden verschlimmern oder nach 3 Tagen keine Besserung eintritt, müssen Sie auf jeden Fall einen Arzt aufsuchen.
– Wenn eine der aufgeführten Nebenwirkungen Sie erheblich beeinträchtigt oder Sie Nebenwirkungen bemerken, die nicht in dieser Gebrauchsinformation

angegeben sind, informieren Sie bitte Ihren Arzt oder Apotheker.

1. Was ist Posterine Salbe und wofür wird sie angewendet? 4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
2. Was müssen Sie vor der Anwendung von Posterine Salbe beachten? 5. Wie ist Posterine Salbe aufzubewahren?
3. Wie ist Posterine Salbe anzuwenden? 6. Weitere Informationen
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Sie möchten mehr zum

Thema Hämorriden erfahren?
Einfach Coupon auf der Rückseite ausfüllen und Patientenratgeber anfordern.
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Der Packung liegt ferner eine Kanüle mit seitlichen Austrittsöffnungen bei,
mit deren Hilfe die Salbe gleichmäßig und in ausreichender Menge im Anal-
kanal und angrenzenden Enddarmbereich verteilt wird.

Anwendung der Salbenkanüle:

Zur Anwendung wird die Kanüle auf die Tube geschraubt und die Kappe
abgezogen. Durch Druck auf die Tube wird die Salbe so weit in die Kanüle
gepresst bis sie aus den seitlichen Öffnungen austritt. Danach wird die Ka-
nüle bis zum deutlich spürbaren Anschlag vorsichtig in den After eingeführt.
Die Gleitfähigkeit kann durch Bestreichen der Kanüle mit etwas Salbe erhöht
werden. Durch erneuten Druck auf die Tube wird die Salbe dann in den
Analkanal abgegeben. Eine ausreichende Verteilung der Salbe wird durch
vorsichtiges Drehen der Tube erreicht. Die Reinigung der Kanüle nach Ge-
brauch erfolgt am besten durch Auspressen von etwas Salbe an den seitli-
chen Öffnungen, Abwischen der Oberfläche mit saugfähigem Papier und
Aufsetzen der Verschlusskappe, um ein Austrocknen der Salbe in der Kanüle
zu vermeiden.

Wird die Salbe über längere Zeit nicht benutzt, sollte die Kanüle abge-
schraubt und mit warmem Wasser gereinigt werden.

Hinweis:

Da es bei der Anwendung von Cremes, Salben und Zäpfchen im Afterbereich
zu einer Verschmutzung der Wäsche kommen kann, empfiehlt sich als Wä-
scheschutz eine Analvorlage.

Dauer der Anwendung
Die Behandlungsdauer richtet sich nach der Art und Schwere des Krank-
heitsverlaufs. Prinzipiell kann Posterine Salbe bis zum Abklingen der Be-
schwerden angewendet werden. Eine Selbstbehandlung ohne Hinzuziehen
eines Arztes sollte jedoch den Zeitraum von 2 Wochen nicht überschreiten.
Bitte beachten Sie zur Behandlungsdauer auch die Angaben unter „Was ist
Posterine Salbe und wofür wird sie angewendet?“ und „Besondere Vorsicht

bei der Anwendung von Posterine Salbe ist erforderlich“.

Wenn Sie eine größere Menge von Posterine Salbe angewendet haben
als Sie sollten
Bei bestimmungsgemäßer Anwendung von Posterine Salbe sind keine Über-
dosierungen bekannt.

Wird Posterine Salbe, z. B. von Kindern, in erheblichen Mengen eingenom-
men, so sind keine schweren Vergiftungserscheinungen zu erwarten. Es
können jedoch Beschwerden wie Bauchschmerzen und Übelkeit auftreten.

Sofern Sie Posterine Salbe einmal oder mehrere Male versehentlich häufiger
angewendet haben als vorgesehen, sind keine unerwünschten Nebenwir-
kungen zu erwarten. Vermindern Sie in diesem Fall die Anwendung auf die
vorgesehene Dosis und halten Sie im Übrigen den Behandlungsplan ein.

WELCHE NEBENWIRKUNGEN SIND MÖGLICH?

Wie alle Arzneimittel kann Posterine Salbe Nebenwirkungen haben, die aber
nicht bei jedem auftreten müssen.

Bei den Häufigkeitsangaben zu Nebenwirkungen werden folgende Katego-
rien zugrunde gelegt:

Erkrankungen der Haut und des Unterhautzellgewebes
Sehr selten können bei örtlicher Anwendung allergische Reaktionen auf
Hamamelis-haltige Arzneimittel auftreten. Auch bei Überempfindlichkeit ge-
genüber Wollwachs können allergische Reaktionen auftreten.

Informieren Sie bitte Ihren Arzt oder Apotheker, wenn eine der aufgeführten
Nebenwirkungen Sie erheblich beeinträchtigt oder Sie Nebenwirkungen be-
merken, die nicht in dieser Gebrauchsinformation angegeben sind.

Welche Gegenmaßnahmen sind bei Nebenwirkungen zu ergreifen?
Bei Hinweisen auf Allergien, wie z. B. Hautrötungen verbunden mit Juckreiz,
beenden Sie bitte die Anwendung von Posterine Salbe und informieren Sie
Ihren Arzt über die aufgetretenen Nebenwirkungen, damit er diese gegebe-
nenfalls spezifisch behandeln kann.

WIE IST POSTERINE SALBE AUFZUBEWAHREN?

Arzneimittel für Kinder unzugänglich aufbewahren.

Sie dürfen das Arzneimittel nach dem auf der Faltschachtel/Tube nach „Ver-
wendbar bis“ angegebenen Verfalldatum nicht mehr verwenden. Das Ver-
falldatum bezieht sich auf den letzten Tag des Monats.

Nach Anbruch darf Posterine Salbe höchstens 3 Monate verwendet wer-
den.

Nicht über 25 °C lagern.

WEITERE INFORMATIONEN

Was Posterine Salbe enthält:
Der Wirkstoff ist ein Fluidextrakt aus Hamamelisblättern (1 : 2), Auszugs-
mittel: Ethanol 60 % (V/V).

1 g Posterine Salbe enthält 200 mg Fluidextrakt aus Hamamelisblättern
(1 : 2), Auszugsmittel: Ethanol 60 % (V/V).

Die sonstigen Bestandteile sind:
Citronensäure-Monohydrat, (Pentaerythrit, octadecanol) [alkan (C12 -C18)
oat, citrat] – Mikrokristalline Kohlenwasserstoffe – Glycerolmonooleat – Alu-
miniumstearat – Propylenglycol (40:30:22,5:5:2,5) (enth. Butylhydroxyanisol),
Glycerolmono(palmitat, stearat), Isopropylmyristat (Ph. Eur.), Natriumcitrat
2H2O, Dünnflüssiges Paraffin, Weißes Vaselin, Wollwachs (enth. Butylhy-
droxytoluol).

Wie Posterine Salbe aussieht und Inhalt der Packung
Posterine Salbe ist eine hellbraune Salbe.

Posterine Salbe ist in Packungen zu 25 g (N 1) Salbe und Salbenkanüle er-
hältlich.

Pharmazeutischer Unternehmer und Hersteller
Dr. Kade Pharmazeutische Fabrik GmbH
Rigistraße 2, 12277 Berlin
Tel.: 0 30/7 20 82-0, Telefax: 0 30/7 20 82-200
E-Mail: info@kade.de; www.kade.de

Diese Gebrauchsinformation wurde zuletzt überarbeitet im

April 2010
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Sehr häufig: 

mehr als 1 Behandelter von 10

Häufig:

1 bis 10 Behandelte von 100

Gelegentlich:

1 bis 10 Behandelte von 1000

Selten:

1 bis 10 Behandelte von 10 000

Sehr selten:

weniger als 1 Behandelter von 

10 000

Nicht bekannt:

Häufigkeit auf Grundlage der ver-

fügbaren Daten nicht abschätzbar.
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Weitere Informationen für Patienten mit Hämorridenbeschwerden

Ihre Daten werden vertraulich behandelt und nicht an Dritte 

weitergegeben (Datenschutzerklärung gem. § 4 BDSG).

Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient,

DR. KADE ist seit 1922 einer der führenden Hersteller 

von Arzneimitteln gegen Hämorridenbeschwerden. Unsere 

jahrzehntelangen Erfahrungen in Herstellung und Betreuung 

dieser Präparate möchten wir an unsere Patienten weitergeben.

Ursachen, Symptome, therapeutische Möglichkeiten und viele

hilfreiche Tipps haben wir in der Broschüre „Gut zu wissen“ für 

Sie zusammengefasst. Mit dem Coupon können Sie die

Broschüre kostenlos bei Dr. Kade anfordern oder direkt unter

www.posterisan.de bestellen bzw. herunterladen.

Wir wünschen Ihnen gute Besserung!

Name

Straße

PLZ /Ort

Ja, ich möchte mehr lesen. Bitte schicken Sie mir den

Patientenratgeber „Gut zu wissen“

        POS

KR 08/2010 – K 774-1
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